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Aktuelle Entwicklung der 
Prüfungsanforderungen bzgl. 
IT-gestützter Rechnungs-
legungssysteme 
[1] Mit dem vorliegenden Dokument soll ein kurzes 
Update zu der im Januar 2005 veröffentlichten Über-
sicht über die Entwicklung der Prüfungsanforderun-
gen bzgl. IT-gestützter Rechnungslegungssysteme 
aus Sicht des Instituts der Wirtschaftsprüfer in 
Deutschland e.V. (IDW) gegeben werden. 

[2] Darüber hinaus erfolgt der Hinweis auf einen 
Entwurf eines Schreibens des Bundesministeriums für 
Finanzen (BMF) zum Thema " Bilanzsteuerlichen Be-
urteilung von Aufwendungen zur Einführung eines 
neuen Softwaresystems" als Exkurs. 

IDW-Stellungnahme zur Rechnungslegung 
"Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
beim Einsatz elektronischer Archivierungsver-
fahren" 

[3] Die Stellungnahme ist als IDW RS FAIT 3 er-
scheinen und auf der Homepage des IDW verfügbar. 

[4] Die Fertigstellung des Entwurfes hatte sich ver-
zögert, da nunmehr auch die Archivierung elektro-
nisch empfangener rechnungslegungsrelevanter Da-
ten und Dokumente in den Entwurf eingearbeitet 
wurde. Ursprünglich bezog sich das Papier nur auf 
die Archivierung physisch empfangener Dokumente. 

International Statement on Auditing 
"Understanding the Entity and Its Environment 
and assessing the Risks of Material 
Misstatement" 

[5] Nach dem Entwurf der 8. EU-Richtlinie (sog. "Ab-
schlussprüferrichtlinie") wird künftig auch für die in 
Deutschland tätigen Wirtschaftsprüfer eine unmittel-
bare Verpflichtung zur Einhaltung der International 
Standards on Auditing (ISA) für alle gesetzlichen 
Pflichtprüfungen bestehen. Es verbleibt lediglich eine 
durch die 8. EU-Richtlinie eingeschränkte Regelung 
nationaler Besonderheiten. 

[6] Daher wird das IDW zukünftig die ISA überset-
zen und zusätzliche nationale Prüfungsanforderungen 
formulieren, die dann in IDW-Prüfungsstandards zur 
ISA-Ergänzung (IDW IPS) für jeden ISA zusammen-
gefasst werden. 

[7] Zur Zeit wird der ISA 315 "Understanding the En-
tity and its Environment and Assessing the Risks of 
Material Misstatement" diskutiert. Die Übersetzung zu 
ISA 315 und der IDW IPS 315 werden den IDW-
Prüfungsstandard "Prüfung des internen Kontrollsys-
tems" (IDW PS 260) ersetzen. 

Outsourcing von IT-gestützten Geschäfts-
prozessen 

[8] Auf Anregung des Fachausschuss für Informati-
onstechnologie (FAIT) beim IDW wird ein gemeinsa-
mer Arbeitskreis zwischen dem Hauptfachausschuss 
(HFA) und dem FAIT eingerichtet, der sich mit der 
Frage beschäftigen wird, ob ein Assurance Engage-
ment, das mit dem Statement of Auditing Standards 
Number 70 (SAS 70; Zertifizierung des Rechenzent-
rumsbetriebs) vergleichbar ist, auch für den deut-
schen Berufsstand in Betracht kommt. 

[9] Aus deutscher Sicht sind insbesondere entspre-
chende Assurance Engagements in Fällen der Ausla-
gerung von IT-gestützten Prozessen des Rech-
nungswesens bzw. beim Einsatz von Rechenzentralen 
oder Shared Service-Centern von Interesse. 

Exkurs: BMF-Schreiben "Bilanzsteuerlichen 
Beurteilung von Aufwendungen zur Einführung 
eines neuen Softwaresystems" 

[10] Derzeit liegt ein Entwurf eines BMF-Schreibens 
zum Thema "Bilanzsteuerlichen Beurteilung von Auf-
wendungen zur Einführung eines neuen Softwaresys-
tems" mit Stand März 2005 vor. 

[11] In dem Schreiben werden die Grundsätze zur bi-
lanzsteuerlichen Behandlung von Aufwendungen zur 
Einführung eines neuen Softwaresystems (ERP-
Software) festgelegt. 

[12] Verschiedene Organisationen, wie bspw. das 
IDW sowie der Bundesverband Informationswirt-
schaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 
(BITKOM), haben Stellungnahmen zu dem Entwurf 
veröffentlicht. Diese Stellungnahmen sind jeweils auf 
den Webseiten (www.idw.de, www.bitkom.org) der 
Organisationen verfügbar. 

[13] Der Hauptfachausschuss des IDW hat das Er-
gebnis seiner Erörterungen aus handelsrechtlicher 
Sicht in der IDW-Stellungnahme zur Rechnungsle-
gung "Bilanzierung von Software beim Anwender" 
(IDW RS HFA 11) zusammengefasst. 

Link zur Version 1.0 (Stand 20.01.2005): 
http://www.it-audit.de/assets/artikel/Entwicklung_Pruefungsanforderungen.pdf 


